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Charles Athanase Walckenaer (* 25. Dezember 1771 in Paris;
† 28. April 1852 ebenda) war ein französischer Staatsbeamter
und Wissenschaftler. Als Zoologe galt sein Interesse den
Arthropoden und hier waren es die Spinnentiere (Arachnida)
denen seine große Aufmerksamkeit zufiel. Er war eine universell
gebildete Persönlichkeit, er war Philosoph, Naturforscher,
Geograph, Historiker, Künstler und Schriftsteller, und hinterließ
eine beträchtliche literarische Produktion, von großen
enzyklopädischen Qualitäten.
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Walckenaer wurde in Paris geboren und studierte an den Universitäten von Oxford und Glasgow. Im Jahre
1793 wurde er zum Generalinspekteur der Armee für militärischen Transporte bzw. Transportwesen in den
Pyrenäen ernannt. Als er im selben Jahre des Amtsmissbrauchs angewiesen war floh er in das Königreich
Spanien, setzte nach seiner Rückkehr nach Frankreich seine Ausbildung fort, er besuchte technische
Studiengänge an der École Nationale des Ponts et Chaussées und der École polytechnique in Paris. Er erhält
in letzterem eine Anstellung. 1813 wurde zum Mitglied des Académie des Inscriptions et Belles-Lettres

gewählt und 1823 zum Baron geadelt. Wird später Bürgermeister maire des 5. Bezirks Ve arrondissement de
Paris 5. Pariser Arrondissement, dem Arrondissement de Panthéon. Infolge Hauptsekretär der Präfektur
(Präfekt der Seine 1816-1825), im Jahre 1826 Präfekt préfet von Nièvre und 1828 von Aisne. Im Jahre 1830
wurde er abgesetzt und widmete sich in Folge den Wissenschaften. Er war Mitbegründer der Société

entomologique de France (1832)[1].

1832 entdeckte und erwarb Walckenaer eine sehr alte Weltkarte die von einem Reisebegleiter des Christoph
Columbus (1451-1506) dem spanischen Seefahrer, Kartograf und Entdecker Juan de la Cosa (1449-1510) im
Jahre 1500 entworfen worden war. Diesen Fund teilte er umgehend Alexander von Humboldt mit. Nach
Walckenaers Tod wurde dieses wertvolle Dokument auf Betreiben Ramón de la Sagras hin von der

spanischen Regierung gekauft[2]. Anderen Aussagen nach fand Alexander von Humboldt im Frühjahr 1832
in der Bibliothek von Walckenaer in Paris diese Karte wieder, die Juan de la Cosa im Jahre 1500 von der

Neuen Welt angefertigt hatte[3].

1839 wurde er zum Konservator der Abteilung für Karten an der Königlichen Bibliothek in Paris und ab
1840 Sekretär auf Lebenszeit der Académie des Inscriptions et Belles-Lettres. Er war Mitbegründer der
Société entomologique de France im Jahre 1832 und war zweimal ihr Präsident in den Jahren 1835 und

1841[4].
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Seine Name wurde auch durch die nahezu allgegenwärtige, artenreiche und häufige Gattung Walckenaeria
der Zwerg- und Baldachinspinnen in die Welt getragen.
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